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Zusammenfassung
Als Erga¨nzung zu unserer Edition (Wielen R. und Wielen U. 2011c) der
Reglements und Statuten des Astronomischen Rechen-Instituts in Berlin und
zugeho¨riger Schriftstu¨cke geben wir in dieser Arbeit Farb-Scans dieser Doku-
mente wieder. Alle gezeigten Dokumente befinden sich im Archiv des Astro-
nomischen Rechen-Instituts in Heidelberg.
Abstract
As a supplement to our edition (Wielen R. and Wielen U. 2011c) of the
regulations and statutes of the Astronomisches Rechen-Institut in Berlin and
of related papers, we give in this paper colour scans of these documents. All the




Im Archiv des Astronomischen Rechen-Instituts in Heidelberg befindet sich
ein Konvolut, das die Reglements und Statuten des Instituts und einige wei-
tere Schriftstu¨cke entha¨lt, die mit der Trennung des Instituts von der Berliner
Sternwarte zusammenha¨ngen. Das Astronomische Rechen-Institut ist im Jah-
re 1874 aus der Berliner Sternwarte hervorgegangen (Wielen 2001). Es war
zuna¨chst eine getrennte Abteilung der Berliner Sternwarte. 1896/97 wurde es
als
”
Ko¨nigliches Astronomisches Rechen-Institut“ in Berlin vo¨llig selbsta¨ndig.
1945 wurde es nach Heidelberg verlegt. Die Dokumente in diesem Konvolut
stammen aus den Jahren 1874 bis 1929, in der Mehrzahl aber aus dem 19.
Jahrhundert. Es handelt sich u¨berwiegend um Handschriften. Nur die Statu-




Ein weiteres Konvolut im Archiv des Instituts entha¨lt
”
Cirkulare an die Be-
amten“, wie es auf seinem Deckel heißt. Wir bezeichnen dieses zweite Konvolut
daher als
”
Cirkular-Konvolut“. Es entha¨lt u¨berwiegend handschriftliche Mit-
teilungen oder Anweisungen des Institutsdirektors an seine wissenschaftlichen
Mitarbeiter (die
”
Beamten“ des Instituts). Die Daten reichen von 1907 bis
1921. Da es sich u¨berwiegend um Fragestellungen handelt, die auch in den
Reglements und Statuten des Instituts angesprochen werden, na¨mlich ins-
besondere die Arbeitszeit der Mitarbeiter, erscheint es uns sinnvoll, dieses
Cirkular-Konvolut hier gemeinsam mit dem Statuten-Konvolut zu behandeln.
Die Schriftstu¨cke der beiden oben beschriebenen Konvolute haben wir in
einer anderen Arbeit (Wielen R. und Wielen U. 2011c) ediert. Als Erga¨nzung
zu unserer Edition der Schriftstu¨cke der Konvolute geben wir in der vorliegen-
den Arbeit Farb-Scans dieser Schriftstu¨cke wieder. Ferner zeigen wir hier auch
Scans von einigen weiteren Dokumenten, die in der Edition erwa¨hnt werden
und die sich im Institut erhalten haben. Als Vorlage fu¨r alle hier pra¨sentierten
Scans haben nur Dokumente gedient, die sich im Archiv des Astronomischen
Rechen-Instituts befinden.
Wir haben bereits in unserer Edition der Schriftstu¨cke erla¨utert, warum wir
einem separaten Supplement den Vorzug vor einem mo¨glichen Anhang zur Edi-
tion geben: Die Scans (JPEG-Files) haben einen sehr großen Datenumfang und
bewirken damit eventuell lange Ladezeiten der elektronischen Form der Edition
aus dem Internet. Der große Datenumfang ru¨hrt von der hohen Auflo¨sung der
Scans her. Diese hohe Auflo¨sung erscheint uns wegen der dadurch gegebenen
Mo¨glichkeit zu relativ starker Vergro¨ßerung der Dokumente durch
”
Zoomen“
wu¨nschenswert. Ferner kann man bei getrennter Vero¨ffentlichung von Editi-
on und Scans auch bequemer am Bildschirm den transliterierten Text mit
dem Scan in zwei verschiedenen
”
Fenstern“ direkt vergleichen, ohne mu¨hsa-
mes
”
Bla¨ttern“ vom Text zum Scan und zuru¨ck.
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zusatz erfolgt auch dann, wenn nicht alle Arbeiten im Literaturverzeichnis
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Identifizierung unserer verschiedenen Arbeiten dienen, insbesondere beim Zi-
tieren im laufenden Text. Zum Beispiel wird das hier vorliegende Supplement
zu den Reglements usw. in unseren anderen Arbeiten jeweils als 2011d zi-
tiert, die Edition der Dokumente als 2011c. Analog wird unsere Edition von
Bodes Geschichte der Berliner Sternwarte bis 1811 als 2010a, die Arbeit mit
den zugeho¨rigen Scans als 2010b bezeichnet. Die Edition der Schriftstu¨cke des
Kalender-Konvoluts tra¨gt die Bezeichnungg 2011a; unsere Arbeit mit den zu-
geho¨rigen Scans wird als 2011b bezeichnet. Andere Arbeiten von uns sind in
Vorbereitung (2012a usw.).
9
3 Scans des Statuten-Konvoluts
3.1 Der Deckel des Statuten-Konvoluts
Seite 1 von Dokument 3.1
Die Seiten 2 bis 4 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
10
3.2 Reglement vom 29. Juli 1874 fu¨r das Institut ein-
schließlich des Seminars
Seite 1 von Dokument 3.2
11
Seite 2 von Dokument 3.2
12
Seite 3 von Dokument 3.2
13
Seite 4 von Dokument 3.2
14
3.3 Reglement vom 4. Januar 1879 fu¨r das Institut
Seite 1 von Dokument 3.3
15
Seite 2 von Dokument 3.3
16
Seite 3 von Dokument 3.3
17
Seite 4 von Dokument 3.3
18
3.4 Reglement vom 4. Januar 1879 fu¨r das Seminar
Seite 1 von Dokument 3.4
19
Seite 2 von Dokument 3.4
20
Seite 3 von Dokument 3.4
21
Seite 4 von Dokument 3.4
22
3.5 Statuten vom 13. April 1897 fu¨r das Institut (Amt-
liche Fassung)
Seite 1 von Dokument 3.5
23
Seite 2 von Dokument 3.5
24
Seite 3 von Dokument 3.5
25
Seite 4 von Dokument 3.5
26
Seite 5 von Dokument 3.5
27
Seite 6 von Dokument 3.5
Die Seiten 7 und 8 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
28
3.6 Statuten vom 13. April 1897 fu¨r das Institut
(Handschriftliche Abschrift der amtlichen Fassung)
Seite 1 von Dokument 3.6
29
Seite 2 von Dokument 3.6
30
Seite 3 von Dokument 3.6
Die Seite 4 ist leer und wird daher hier nicht wiedergegeben.
31
3.7 Statuten vom 13. April 1897 fu¨r das Institut
(Speziell gedruckte Fassung)
Seite 1 von Dokument 3.7
32
Seite 2 von Dokument 3.7
33
Seite 3 von Dokument 3.7
34
Seite 4 von Dokument 3.7
35
3.8 Entwurf fu¨r die Statuten von 1897 fu¨r das Institut
Seite 1 von Dokument 3.8
36
Seite 2 von Dokument 3.8
37
Seite 3 von Dokument 3.8
Seite 4 ist leer und wird daher hier nicht wiedergegeben.
38
3.9 Schreiben vom 4. Januar 1879 des Ministeriums an
Foerster in Abschrift
Seite 1 von Dokument 3.9
Die Seiten 2 bis 4 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
39
3.10 Schreiben vom 17. Juli 1896 von Foerster an das
Ministerium (Abschrift fu¨r Bauschinger)
Seite 1 von Dokument 3.10
40
Seite 2 von Dokument 3.10
41
Seite 3 von Dokument 3.10
Seite 4 ist leer und wird daher hier nicht wiedergegeben.
42
3.11 Schreiben vom 17. August 1896 des Ministeriums
(Abschrift an Foerster fu¨r Bauschinger)
Seite 1 von Dokument 3.11
Die Seiten 2 bis 4 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
43
3.12 Schreiben vom 18. Januar 1897 von Foerster und
Bauschinger an das Ministerium (Abschrift)
Seite 1 von Dokument 3.12
44
Seite 2 von Dokument 3.12
Die Seiten 3 bis 4 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
45
3.13 Schreiben vom 14. April 1897 des Ministeriums an
Bauschinger (Begleitschreiben zu den Statuten)
Seite 1 von Dokument 3.13
46
Seite 2 von Dokument 3.13
Die Seiten 3 bis 4 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
47
3.14 Schreiben vom 2. Mai 1897 von Bauschinger an die
Mitarbeiter des Instituts anla¨ßlich der Ausha¨ndi-
gung der Statuten
Seite 1 von Dokument 3.14
Seite 2 ist leer und wird daher hier nicht wiedergegeben.
48
3.15 Schreiben vom 19. Oktober 1929 der Universita¨t
an Kopff wegen der U¨bersendung einer Kopie des
Reglements des Seminars
Seite 1 von Dokument 3.15
Seite 2 ist leer und wird daher hier nicht wiedergegeben.
49
4 Scans des Cirkular-Konvoluts
4.1 Der Deckel des Cirkular-Konvoluts
Seite 1 von Dokument 4.1
Die Seiten 2 bis 4 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
50




Seite 1 von Dokument 4.2
Seite 2 ist leer und wird daher hier nicht wiedergegeben.
51
4.3 Schreiben des Ministeriums vom 11. Juni 1907 we-
gen der Fu¨hrung der Amtsbezeichnung
”
Observa-
tor“, als Cirkular weitergeleitet von Bauschinger
Seite 1 von Dokument 4.3
Die Seiten 2 bis 3 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
52
Seite 4 von Dokument 4.3
53
4.4 Cirkular (vermutlich von 1912) von Cohn wegen
neuer Bibliotheks-Vorschriften
Seite 1 von Dokument 4.4
54
Seite 2 von Dokument 4.4
Die Seiten 3 bis 4 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
55
4.5 Cirkular vom 14. Ma¨rz 1912 von Cohn wegen der
Auswirkungen der Pariser Jahrbuch-Konferenz von
1911 auf das Institut
Seite 1 von Dokument 4.5
56
Seite 2 von Dokument 4.5
57
Seite 3 von Dokument 4.5
Seite 4 ist leer und wird daher hier nicht wiedergegeben.
58
4.6 Cirkular vom 23. Dezember 1912 von Cohn wegen
Arbeitsplan des Instituts fu¨r die na¨chste Zeit
Seite 1 von Dokument 4.6
59
Seite 2 von Dokument 4.6
60
4.7 Cirkular vom 26. Januar 1915 von Cohn wegen des
Todes von Auwers
Seite 1 von Dokument 4.7
Seite 2 ist leer und wird daher hier nicht wiedergegeben.
61
4.8 Cirkular vom 7. September 1915 von Cohn wegen
Arbeitszeit und Verhalten bei Krankheit
Seite 1 von Dokument 4.8
Seite 2 ist leer und wird daher hier nicht wiedergegeben.
62
4.9 Cirkular vom 11. April 1917 von Cohn wegen
Arbeitszeit unter Kriegsverha¨ltnissen
Seite 1 von Dokument 4.9
Seite 2 ist leer und wird daher hier nicht wiedergegeben.
63
4.10 Schreiben vom 30. Oktober 1919 des Ministeriums
wegen Einhaltung des Etats, als Cirkular weiterge-
leitet von Cohn am 8. November 1919
Seite 1 von Dokument 4.10
64
Seite 2 von Dokument 4.10
65
4.11 Cirkular vom 2. Dezember 1920 von Cohn wegen
Verla¨ngerung der Arbeitszeit
Seite 1 von Dokument 4.11
Seite 2 ist leer und wird daher hier nicht wiedergegeben.
66
4.12 Cirkular vom 28. Dezember 1920 von Cohn wegen
Verla¨ngerung der Arbeitszeit
Seite 1 von Dokument 4.12
67
Seite 2 von Dokument 4.12
68
4.13 Schreiben vom 5. Februar 1921 des Ministeriums
wegen Arbeitszeit, als Cirkular weitergeleitet von
Cohn am 17. Februar 1921
Seite 1 von Dokument 4.13
69
Seite 2 von Dokument 4.13
70
4.14 Schreiben vom 10. Juni 1921 des Ministeriums
wegen sparsamer Wirtschaftsfu¨hrung, als Cirkular
weitergeleitet von Cohn am 19. Juni 1921
Seite 1 von Dokument 4.14
71
Seite 2 von Dokument 4.14
72
Seite 3 von Dokument 4.14
73
Seite 4 von Dokument 4.14
74
5 Scans von erga¨nzenden Schriftstu¨cken
5.1 Dienstanweisung fu¨r den Pfo¨rtner und Diener des
Kgl. [Ko¨niglichen] Astronomischen Rechen-Instituts
Seite 1 von Dokument 5.1
Die Seiten 2 bis 4 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
75
Seite 5 von Dokument 5.1
Die Seiten 6 bis 8 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
76
5.2 Schreiben vom 24. Mai 1911 des Kultusministeri-
ums wegen U¨berlassung der Differenzenmaschine
Seite 1 von Dokument 5.2
Die Seite 2 ist leer und wird daher hier nicht wiedergegeben.
77
5.3 Unterlagen zu Prof. Dr. Paul Victor Neugebauer
5.3.1 Promotions-Urkunde von Prof. Dr. Paul Victor Neugebauer
Vorderseite von Dokument 5.3.1
Die Ru¨ckseite ist leer und wird daher hier nicht wiedergegeben.
78
5.3.2 Lebenslauf von Prof. Dr. Paul Victor Neugebauer
von ca. 1901
Seite 1 von Dokument 5.3.2
Die Seite 2 ist leer und wird daher hier nicht wiedergegeben.
79
5.3.3 Lebenslauf von Prof. Dr. Paul Victor Neugebauer
vom 17. August 1911
Seite 1 von Dokument 5.3.3
Die Seite 2 ist leer und wird daher hier nicht wiedergegeben.
80
5.4 Lebenslauf von Dr. Edzard Noteboom
vom 1. November 1921
Seite 1 von Dokument 5.4
81
Seite 2 von Dokument 5.4
Die Seiten 3 und 4 sind leer und werden daher hier nicht wiedergegeben.
82
5.5 Unterlagen zu Prof. Dr. Jean Peters
5.5.1 Ausschnitt aus den Personalnachrichten
von Prof. Dr. Jean Peters
Ausschnitt aus Seite 2 der Personalnachrichten
83
5.5.2 Promotions-Urkunde von Prof. Dr. Jean Peters
Vorderseite von Dokument 5.5.2
Die Ru¨ckseite ist leer und wird daher hier nicht wiedergegeben.
84
5.5.3 Lebenslauf von Prof. Dr. Jean Peters
vom 16. November 1898
Seite 1 von Dokument 5.5.3
85
Seite 2 von Dokument 5.5.3
86
5.6 Lebenslauf von Prof. Dr. Johannes Riem
vom 21. November 1898
Seite 1 von Dokument 5.6
87
Seite 2 von Dokument 5.6
88
6 U¨ber die Autoren
Prof. Dr. Roland Wielen wurde 1938 in Berlin-Lichterfelde-West geboren. Nach
Ta¨tigkeiten in Berlin, Heidelberg, Nizza und Hamburg war er von 1978 bis
1985 ordentlicher Professor fu¨r Astronomie und Astrophysik der Technischen
Universita¨t Berlin. Er war seit 1979 auch fu¨r die Lehre in Astronomie an der
Freien Universita¨t Berlin zusta¨ndig. 1985 nahm er den Ruf auf das Ordina-
riat fu¨r Theoretische Astronomie an der Universita¨t Heidelberg an und wur-
de zugleich Direktor des Astronomischen Rechen-Instituts in Heidelberg. Seit
2004 ist er emeritiert. Mit der Geschichte des Astronomischen Rechen-Instituts
bescha¨ftigt er sich seit seinem Eintritt in das Institut am 1. Juli 1963, wobei
ihm die Berliner Zeit des Instituts und die U¨bersiedlung des Instituts von
Berlin u¨ber Sermuth nach Heidelberg besonders interessant erscheint.
Ute Wielen geb. Bachmann ist auch in Berlin-Lichterfelde-West geboren. Sie
hat bis 1959 als Beobachtungsassistentin an der Sternwarte Babelsberg bei
Berlin gearbeitet, die in der Nachfolge der Berliner Sternwarte steht. Spa¨ter
war sie als Programmiererin am Institut fu¨r Theoretische Physik der Freien
Universita¨t Berlin im Bereich Astronomie und am Institut fu¨r Theoretische
Astrophysik der Universita¨t Heidelberg ta¨tig. Ihren Ehemann Roland Wielen
hat sie u¨ber fu¨nfzig Jahre lang bei seinen astronomischen Forschungen stets
intensiv unterstu¨tzt und teilt auch sein Interesse an der Geschichte des Astro-
nomischen Rechen-Instituts. Das Ehepaar lebt jetzt in der Na¨he von Heidelberg
in Eberbach am Neckar.
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